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smac begrüßte heute den 50.000sten Besucher 
 
Die Chemnitzerin Stephanie Ringhut (32), Leiterin einer Marketingagentur, 
sprengte heute um kurz nach 11 Uhr die 50.000-Besuchermarke im smac – 
dem Staatlichen Museum für Archäologie Chemnitz.  
 
Zusammen mit ihrem Partner Martin Löser (30), der ebenfalls in einer 
Agentur im Online-Marketing tätig ist, wollte sie den arbeits- und 
kinderfreien Tag nutzen, um sich „endlich einmal das smac anzuschauen“. 
Stephanie Ringhut: „Ich arbeite hier in der Nähe und laufe jeden Tag an 
diesem schönen Gebäude vorbei. Außerdem haben wir schon so viel 
Positives von diesem Museum gehört.“ Ihr Freund Martin Löser fügt hinzu: 
„Wir gehen gerne mit unseren Kindern in Museen. Da wir von Archäologie 
wenig Ahnung haben, wollten wir uns heute schon einmal auf einen 
Besuch mit den Kindern vorbereiten. So kann man sich dann schon mal die 
interessantesten Exponate aussuchen und zielgerichteter durch die 
Ausstellung gehen.“ 
 
Museumsdirektorin Sabine Wolfram überreichte dem Paar neben einem 
Blumenstrauß auch eine Familien-Jahreskarte sowie das Begleitbuch zur 
Dauerausstellung. „50.000 Besucher rund fünfeinhalb Monaten nach der 
Eröffnung des Hauses sind eine umwerfende Bilanz!“ freut sich Wolfram. 
„Eigentlich hatten wir mit 40.000 bis Jahresende gerechnet. Unsere 
Erwartungen werden somit um Einiges übertroffen.“  
 
smac – Staatliches Museum für Archäologie Chemnitz 
Am 16. Mai 2014 eröffnete das smac. Der Freistaat Sachsen erhält mit 
dem Museum eine dauerhafte Präsentation seiner archäologischen 
Landesschätze. Über 6000 Exponate beleuchten auf drei Etagen die 
Menschheitsgeschichte von der Altsteinzeit bis ins frühe Industrie-
zeitalter. 
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